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Bis dieſen Ring , aus dem ich Tod

getrunken ,
Der Unſchuld Thräne netzt im höch - ⸗

ſten Leid

Und Treu ' dem Mörder Rettung
beut für Mord ! “

Eglantine ( triumphirend ) . Gewicht ' ge Kunde !

Euryauthe lentſetzt auffahrend ) . Was hab' ich gethan ?

Verrathen Adolars Geheimniß ! Gott !

Gebrochen meinen Eid —

Eglantine . Befürchte nichts !

Ro . 7. Duett .

Euryanthe . Unter iſt mein Stern gegangen ,

Bange Ahnung ſagt es laut !

Eglantine . Kannſt du zagen , kannſt du bangen ,
Holde , da du mir vertraut ? !

Euryauthe . Weh' ! ich brach des Schweigens Treue !

Eglantine . Such ' an meinem Buſen Ruh ' !
Troſt der Liebe , ſüß biſt du !

ſein
dein /

Herzen zu.

Ja , es wallt Herz auf ' s Neue

Beide. Selig ſoenenf,
Uneinem

Nie be zweifl ' ich deine ) q
Zweifle nie an meinerſ

Du nur biſt mein Alles , du !

( Euryanthe ab in die Kapelle. )

Ur . 3. Recitativ und Arie .

Eglantine ( mit ausbrechender Heftigkeit ) . Bethörte , die an meine

Liebe glaubt ,
Du biſt umgarnet , nicht entrinnſt du mehr !

Vor Allem nun durchſuch ' ich Emma ' s Gruft ,
Für meinen Plan ſoll die Entdeckung nützen .

Treue ,
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od Vielleicht ſinkt Adolar

Noch reuevoll an dieſe glüh ' nde Bruſt .
ch⸗ O, der Gedanke löſt mich auf in Wonne

Und vor Entzücken iſt die Seele trunken
ng Fänd ich den Tod , an ſeine Bruſt geſunken

Nur einen , einen Augenblick ,
Ich wollt ' ihn mit Vernichtung zahlen .

Hinweg , wahnſinn ' ge Hoffnung ! Gauklerin ,
Erwecke nicht dies Herz zu neuen Qualen ,
Ich weiß , daß ich ganz elend bin !

Arie .

Er konnte mich um ſie verſchmäh ' n!
Und ich ſollt ' es ertragen ? —

In herbem Leid ſoll ich verzel ' n

In meinen Blüthentagen
Er hörte kalt der Liebe Fleh ' n,
Mein Herz ,

15 bang , ſo todeswund ,

Weh' ! weh ' !
Drum ſtürz '

—5
all ' ſein Glück zu Grund !

( Im Abgehen hört ſie Lyſiarts
Bertha, Rudolf und Landleute,

gehtlſie in die Kapelle.

Ur . 9. Finale .

Chor der Landleute . Jubel
155 Heldenſöhne ,

Fröhlich jauchzend euch empfangen ,
Kühlt von Sheitites Glut die Wangen
Mit den Roſen dieſer Flur .

ht erwartend in die Scene
hereingeleitend, entgege

Chor der Ritter . Muth erfriſcht das Herz des Kriegers ,

Kühnes iſt ihm Bonne,
15 Selig , wen des Friedens Sonne

Unter dieſen Blüthen grüßt .

ift ,
en.

Schöner blühen die Gefilde ,
Sel ' gen Friedens Himmelsmilde

Chor der Landleute . Seh ' t ! entgegen lacht euch Segen !
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